
2Buchbesprechungen
exX lurıs Canon1C1«, das Mörsdorf, Ehe., dıe Eheschließungsform und schlıeßlıch dıe
R® dıe Ankündigung der eIorm des eX Notwendigkeıt des Verbots eiıner bedingten Ehe-
lurıs Canoniıcı VO Dl  Un 1917 ÜrC aps schlıeBung; 1m Abschnıtt »Strafrecht« den VorT-
Johannes och VOI Begınn des Zweıten rang des außeren Bereıichs und dıe Notwendig-
Vatiıkanıschen Konzıls und der eformarbeıten keıt eıner egelung des Ehrverlusts 1nTa-
für den eX lurıs Canoniıcı VO 1983 mı1a) Gjerade 1m Hınblick auf dıe durch den
verfaßt hat (S 777—822). Diese uch eutfe och CX lurıs Canonicı VO) 19853 erfolgte
lesens- und erwäagenswerte gutachtlıche Stellung- Promulgatıon des kırchlıchen esetzDu-
nahme erwelst OTSCOT als eınen weıtblıckenden hes ist außerordentlich anregend und interes-
Meiıster se1INESs Faches Er behandelt darın 1mM sant festzustellen, In wıevıelen Fällen der kırchlı-
Abschnıiıtt » Verfassungsrecht« 1. dıe Kırchen- che Gesetzgeber sıch dıe Anregungen und Vor-
glıedschaft, 27 Die eıne- und Hırtengewalt, schläge VOIN aus Mörsdorf eıgen gemacht

dıe tellung des Laıen, den Begrıff des KIr- hat.
chenamtes, dıe Unterscheidung zwıschen auße- Der and der »Schriften ZU Kanonıschen
1E und innerem Bereıch, das Verhältnıs ZW1- Recht« VOIN aus Mörsdorf ist eın bedeutsames
schen aps und Bıschof, /.den Ausbau der Monument deutschsprachıiger Kanonıistık. Wer
Bıschofskonferenzen;: 1mM Abschnıiıtt »Sakramen- immer sıch In der Gegenwart ernsthaft mıt kar-
enrecht« 1mM /usammenhang mıt der Eucharı- chenrechtliıchen Fragen befaßt, wırd auf dıesen
stielehre dıe rage des Miıtopferns der Gläubigen and angewlesen se1n und In ıhm wertvolle und
und dıe Sınnbestimmung des MeßBßstipendiums; fruchtbare Anregungen fiınden Eın Namenreg1-

1Im Weıherecht dıe Zuständıigkeıt Zel und ster (S 8390 - 894) und eın W äal umfangmäßıg
den Weınhetitel SOWI1eEe dıe damıt im /usammen- kKnappes, ın se1ıner inhaltlıchen Prägnanz ber VOI-

hang stehenden TODIeme der Inkardınatıon: züglıches Sachwortregister (S 895 599) vervoll-
1ImM erecC dıe hlıerarchıische TUKI{ur der Ehe, kommnen dıese Gesammelten Schriften.

dıe TODIemMe des Irrtums ber das Wesen der Josepn Listl, Augsburg

ogmaltı
Seybold, Mıichael (Hrsg.) Fragen In der Kırche pale Struktur LICUu betont, ebenso dıie wechselse1-

UN: dıe Kırche (Extemporalia O Franz-Sales- tıge Teıiılhabe er Glıeder den ufgaben der
Verlag, Eichstätt-Wiıen [986, 204 Kırche Das wen12 gelöste Problem 1ege ın

Der vorlıegende Sammelband nthält ine der organısatorischen Fassung diıeser /Zusammen-
arbeıt 1/ en der Ökumene. dıe uch dıeel VO  5 theologıschen Abendvorlesungen, dıe

1m 087/88 der ath Universıtät Eıchstätt Problematık der Relıgionsfreiheit umfasse, Nal

gehalten wurden. Im Rahmen des »Studıum SCNC- der Problemkreıs »Kırche - Welt« entscheıdend
Das Dılemma bestehe abel, daß eiınerseıts »dasrale« 1st el e1in weıterer Personenkreıs ANnSC- Konzıl...eıne eindeutig NCUC, den Menschensprochen ın der Absıcht, ber das einzelwıssen-

Sscha  IC Studıium hınaus den IC »für das bewegende...Sprache...nıcht leicht fiınden
vermochte«, ber andererseıts be1ı d1esem pastora-Ganze des geistigen Raumes öffnen« (9) eın
len Bemühen »dıe autorıtatıve Sıcherheit früherergelungener Versuch, der ohl uch für andere

Hochschulen als vorbildhaft gelten darf. Geme1ın- lehramtlıcher Aussagen fehlte« 19) Das Konzıl

Gegenstand der ebenso sachkompetenten habe den Wert der Menschenrechte, des Verfas-
sungsstaaltes und der Demokratıie für den gesell-Ww1e allgemeınverständlıchen orträge ist dıe VO  —;

verschıedenen Perspektiven AUus beleuchtete schaftlıchen Bereıch grundsätzlıch bejaht; dıie
iırklıchkeıt der Kırche Konzilsrezeption in Deutschlan habe ber dıe

notwendıge Unterscheidung zwıschen Kırche undEınen instruktiven zeıtgeschıichtlıchen instieg
biletet Maıler mıt dem Beıtrag » DIe deutschen Gesellschaft oft vermissen lassen und |_al-
Katholıken ach dem Zweıten Vatıkanischen enapostolat mıt Seelsorge ın einen Topf Iı-

fen Dies se1 uch der Fehler der WürzburgerKonzıil« (15—-31) In einem Rückblick auf das
Konzıl hebt zunächst TEe1N Perspektiven her- 5Synode, als deren Gegner sıch bekennt. DiIe
VOT, dıe als sıch konzentrisch weıtende Kreıise Drıttelparıtät V Oll Laıen, Bıschöfen und » Ande-
beschrei1bt: dıe innerkırchliche, dıe ökumeniısche uch bezüglıch Glaubensfragen se1 überaus
und dıe welthaft-missionarısche IC Inner- problematısch SCWECSCH (24 t.) Dıe Kırche ın den
kırchlich habe das Konzıl dıe horızontale ep1sko- un Jahren se1 allzustark in den Strudel
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polıtıscher ewegungen geraten und habe ihre sıch 7: B In den meılsten Stellungnahmen ZUT

Eıgendynamık Z verloren 20 In den etzten Achtung VOT dem werdenden en nıeder-
Jahren habe INan darum dıe heıilshafte Sendung schlage 83) Beıispielhaft WIrd dıe 1SCN-
der Kırche und ihre V Oll polıtıscher Demokratıe ehenpastora. vorgestellt (84—90) und dıe inter-
unterschlıedene Identıität In den ordergrund stel- konfessionellen Aktıvıtäten VOIN Gruppen und
len mussen (30 Gemeıilnden (90—97/) Be1l der grundsätzlıchen

»Dıe Kırche als Mysterium. Was glaubt dıe Optıon Sse1 eın »Anerkennungsökumen1smus«
Kırche VOIN sıch selbst'/« (32—52) In diesem dog- (Frıes/Rahner ebenso vermeıden W1e e1in »IN-

transıgenter Rückkehrökumen1smus« 98)matıschen Beıtrag welst Kasper zunächst auf
dıe geschichtliıche Bedeutung des Konzıls hın, Bedeutsam se1 SC  1e'  IC der Kıirchenbegriff, der
das gerade och eın »Auffangnetz« ıne Engführung auf den Volk-Gottes-Begriff

vermeıden musse. nenn 1er den »Ekklesia«-habe, hne das dıe tiefgreiıfende Kırchenkrise der
1ıte. und das entscheıdende ıld VO e1b hrı-Gegenwart och dramatıscher verlaufen wäre

34) Dıe Sıcht des Konzıls VON der Kırche als st1 mıt se1iner mystischen und eucharıstischen
Komponente. DıIie Okumene besıtze dıe Aufgabe,Mysteriıum se1 In der Wirkungsgeschichte leıder

überlagert worden VO  i eiıner polıtısıerenden Aus- der Kırche ıne vollere Integrıität verschaffen
legung des theologısch gemeınten Volk-Gottes- (LO21)
Begrıiffes 55 DIe Neuentdeckung des yste- Krämer geht dUus»> VO  —_ einem Wort aps Pauls
r1lums se1 gerade anläßlıch der S1022 »T1CUCI elı- VE der ıne Kongruenz feststellt zwıschen den
g10S1tÄät« ıne dringlıche Aufgabe 36) /Z/u beto- Grundprinzıipien der Französıschen Revolution
1910 sSe1 dabe1 dıe christologıische und eschatolog1- und der chrıistlıchen Botschaft »Menschenrechte
sche Bestimmung des Geheimnisses der Kırche In der Kırche«>Eıne solche Aussage
38) Vom Wesen des Kırchenbegriffes AaUuUsSs als se1 möglıch geworden einerse1lts durch dıe Reımni1-
menschlıcher Mıtwiırkung Heılsgeschehen Suns der Menschenrechte VOIN zeıtbedingten antı-
versucht zwıschen einem tradıtionalıstischen kırc  ıchen Festlegungen, andererseıts durch den
»Integralismus« und »modernıstischen npas- Machtanspruch totalıtärer Staaten, der dıe kırchlı-
sungsstrategien« vermiıtteln 43) In olge che Rezeption der Menschenrechtsidee gefördert
erschlıeßt das Verhältnıis VO  —_ Eıinheıt und Ver- habe Das Begründungsdefizıt der her
schıedenheıt In der Kırche VO Begrıiff der —- pragmatıschen Menschenrechtserklärungen
MUN10« her, schlıeßlich den ezug VON Welt- könne VOIN der Kırche aufgefüllt werden, wobel
dıenst und eılsdıens SCHAUCI bestimmen. dıe Naturrechtsidee wichtig se1 und dıe darüber

EKıne pastoraltheologısche Besinnung versucht hınaus welsende theolgısche Perspektive (schöp-
Wehrle »Gelebte Kırche Identifikationspro- fungstheologische, chrıstologische und eschato-

bleme des glaubenden Menschen« (53—-7/7) Be1 ogische Bestimmung der »Menschenwürde«)
der ichtung der sozlologıschen aten betont S f.) Die Anwendung der Menschenrechte auf

den /Zusammenhang VOIN Kırchlichkeıit den Innenraum der Kırche könne eiınerseılts für
bestimmte Eiınzelreformen sens1ıbılısıeren, urieund Relıgiosıtät. Eın Verlust der Kırchlichkeit

habe keiınen bloßen Gestaltwande. des Relıgıösen ber andererseılts nıcht dıe besondere Tukt{ur der
ZUT olge, sondern dessen Schwınden 56) W.s Kırche übersehen. So gebe z.B eın » Men-
ese, Kırche urife keıne Totalıdentifikation VOI- schenrecht« auf den Empfang der sakramentalen
langen würde ohl ıne deutlichere Dıffe- Weıhe ach den »Menschenrechten« geht
renzlierung verlangen, welche dıe Bedeutung der kurz auf dıe »Chrıstenrechte« CIn dıe In der
aulife (1 KOor 1'2) tärker einbezıeht. Für den Zugehörigkeıt ZUT Kırche begründet sınd
Umgang mıt Identifiıkatiıonsproblemen stellt Eınem ebhaft dıskutierten ethıschen ema
schlıeßlich Te1 Anlıegen heraus: dıe Berufung wıdmet sıch Elsässer: »Dıie Kırche als Anwalt
ZU Chrıstseıin, dıe Commun10 un: dıe Miss1ı1o0 des Menschen angesichts medizıinısch-
als Dıenst für dıe Welt 75 technıscher Möglıchkeiten« 25 — 50) In

Eıne Sıtuationsbeschreibung der Okumene VOCI- Anschluß dıe Instru  10N der Glaubenskongre-
SUC Gläßer mıt »Okumene konkret. Mög- gatıon »über dıe Achtung VOI dem begıinnenden
lıchkeiten und TeENzen ökumeniıscher Praxıs« menschlichen en und dıe Ur der Fort-
78—-108) Miıt einem groben Raster unterscheıide pflanzung« VO  S 198 / geht VOT allem auf dıe

Te1N Phasen des Okumenismus: Abbau VO rage der SO »Gentechnologie« eın und entwık-
Polemik, etonung des Gemeinsamen und ular- kelt dıe grundlegenden moraltheologischen Ki-
beıtung der nterschlede In ezug auf terı1enN. beJjaht verantwortungsvoll durchge-
den christlıchen eltauftrag hebt ıne zuneh- führte Eıingriffe subhumanen Erbgut,
mende ökumeniısche Geme1insamkeıt hervor, die ber entsprechende Manıpulationen e1ım Men-
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schen ab, se1 denn, handle sıich rein kenntnis und dıe Bıldung des Menschen, dıe mehr
dıagnostische der therapeutische aßnahmen se1 als dıe Ausbildung eines Funktionsträgers
(144—/) (Dl Dıe se1ıt dem maßgebende Hum-

Der chrıstliıchen Sozlallehre verpiflichtet weıiß boldtsche Unıhıversıtätsreform habe das miıttelal-
terlıche odell 1m Prinzıp übernommen, elsıch Sutor, der dıe Entwicklung und Rezeption

eines Wortes VON aps Pıus AIl untersucht: »DIe allerdings dıe Phılosophıe dıe Stelle der heo-
Kırche als Lebensprinzıp der menschlichen ogıe gesetzt (4854) Daneben habe s1e ach dem
Gesellschaft« Sz In beispielhafter Weılse Vorbild Napoleons dıe Technıschen Hochschulen
ze1g S daß dıe » Wende« zwıschen Pıus XIl 1Ns en gerufen, deren wenıger ganzheıtlıches
und der Folgezeıt sıch W al 1M St1l der Verkündi- 1e] 1mM Grunde der fast rein pragmatıschen IC
Sung vollzogen habe, keineswegs ber In der ehr- heutiger Unıiversıtäten entspreche. Die NECUECTEC

Universıtätsreform habe diese Krıse, dıe geistigerhaften uDsftianz DiIie Aussagen Pıus XII
werden verbunden mıt deren geistiıgem Anreger, und N1IC! organısatorıscher sel, NnIC über-

undlac SJ und ann vergliıchen miıt den wınden können (185 76} Das reine Vernunitden-
ken sel NCU verwıesen auf dıe Antwort des hrı-Aussagen des Konzıls on be1l Gundlach und

Pıus X IL finden WIT den Grundgedanken des Stentums, das In Chrıstus unıversale Vernunft und
/weıten Vatıkanums, daß dıe Kırche als »Lebens- Person mıteinander verbiınde DIie » We1s-

he1lt« des Glaubens und dıe » Wıssenschaft« derprınzıp der Gesellschaft« keinen innerweltlıchen
Auftrag erhält ber ihre geistlıche Sendung hın- Eınzeldiszıplinen gehen Jer iıne dUSSCWOSCIIC
NN » Aber indem S1e ihren Heılsauftrag den Synthese eın (194-—58) Ireıbende Tra selen
Menschen vollzıeht, hılft S1Ce ıhnen zugleıch, ihr el in besonderer Weıise dıe geistlıchen
weltlich-politisches en besser gestalten« ewegungen

Abgewehrt sınd amı ıne »polıtische Manfred auke, Augsburg
Deutung des Ax10ms, Iiwa 1M Sınne eiıner heo-
kratıe, und ebenso ıne »supranaturalıstische«, Karrer, Leo, Aufbruch der Frısten Das nde
welche dıe natürlıche Wiırklıchkeıit N1ıC erns der klerikalen Kirche (Evangelıum konkret, hArsgnımmt (159{f.) Diıe ede V Oll der relatıven uto-
nomı1e der ırdıschen Sachbereiche ist 1er enke-

Eicher), München [989, I89
Posıtiv ist verzeichnen, daß der utor dierısch bereıts entworten. Z war habe sıch Gundlach

dagegen gewandt, daß auf dem Konzıl ıne klar Entwicklung des Verhältnisses zwıschen mts-
tragern und Laıen VOT em se1ıt dem Irıenterlehrhafte Linıe einer praktısch-pastoralen Wen- Konzıl informatıv Ookumentlier! und einzelnedıgkeıt geopfert würde VO  —_ der aC ber Stilblüten des auswuchernden erıkalısmus auf-se1 jedenfalls be1 dem genannten Grundsatz dıe spießt (46 Catechiısmus OMAaNUus: » mıt(Intention VOINl aps Pıus AIl und undlac —.. Götter eNannt«; Bıschof KOTrum ; Katholi1-eindrucksvoll ZU Zuge gekommen, W as ın

überzeugender Weıse darlegt (Z:B dıe analogen kentag ferner, daß brauchbare Hınweilse
Bılder VO auerte1g und dem Le1b-Seele-Ver- ZU Dıalog, ZUT Zusammenarbeıiıt und ZU

Umgang mıt Konflikten In der Kırche vorlegthältnıs)sDas Dılemma der Nachkon- (bes 151—176). Wesentlıch Neueszılszeıt 1m deutschen Katholiızısmus,
Anschluß en, se1 dıe Reduzıierung der gegenüber bısherıgen Veröffentliıchungen ertä
Lajenaktıvtät auf innerkırchliche Aktıon auf 1Nall e1 allerdings nıcht

Der 1Ssens des Genannten gegenüber derKosten der Wırksamkeiıt ach außen. Dem Prinzıp
Pıus’ XIl und dem e1s des Konzıls entspreche kiırchlichen Glaubenslehre 1st t1ef und umfassend:

Stellt doch nıchts Geringeres als das überkom-1eS$ NıCc (1741.) INEeENEC Wahrheitsverständnis und den Orthodoxie-
Eıne überaus hılfreiche Reflex1ion ber ınn begriff in Trage (101; vgl 106), daß Iırlehrer

und WEeC der Hochschule bringt Corecco: für ıhn »vermeıntlıche(n) iırlehrer« sınd
»DiIie Kırche und iıhre Unınversıtäiäten«j Im übrıgen befaßt sıch ausschließlich mıt

beschränkt sıch NIC. darauf, den ınn eiıner ekklesiologischen I hemen und als kon-
ath. Unıiversıtät begründen, sondern biletet krete Dıssenspunkte in diesem Bereich: »Fragenıne kenntnisreiche Durchsıcht der Unıiversıtäts- der Bußfeıier und der geschıedenen Wıederverhe1l-
geschichte überhaupt. egen 1Ine bloß wIirt- rateten, Gleichberechtigung VOINl Mann und
schaftlıche Instrumentalısıerung des Studienbe- Frau..., Laienpredigt, Okumene« Den
trıebs, welche dıe Wahrheıtsfrage und Wertorlien- (wıederverheıirateten Geschiıedenen sollen »dıe
tierung des SaNzZCH Menschen verg1ßt, welst ’He1imatrechte‘ N1IC aberkannt werden«
auf den ıttelalterlıchen Ursprung der Unıiversı- W as aum anderes als dıe Forderung iıhrer
tat hın das spontane Verlangen ach Wahrheıitser- Zulassung den Sakramenten bedeuten kann.


